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Im unteren Peenetal bei Anklam befindet sich westlich der Stadt in einer überfluteten ehemaligen Polderfläche ein ebenfalls überfluteter 
Schilf-Erlenbruchwald. Außer schütterem Schilf und vereinzelten Rohrkolben war dementsprechend eine Krautschicht nicht vorzufinden. Der 
Wald grenzt nördlich an den Deich am Flußufer der Peene, im Süden an eine Pferdeweide und ein gehöft. Es handelt sich um einen 
eutrophen Torfstandort mit wahrscheinlich temporärem Flachwasserregime (polytrophes Wasser)
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Salix cinerea Phragmites australis Typha latifolia

Salix pentandra Phalaris arundinacea Urtica dioica


